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fis

-h 'Sd}vo(n^v ^raueri^cttung. \7. 5^ruar 1901

Bad|t«.
U?as mir an Qualen je gebietj,

^um Scfyaugepränge fdjuf tdj's nie,
<3um leichten Spie^eug für bie Zïïenge.
ZÏÏein mar bie £aft. 3«^ *ru9 fie fdjœer
Unb auf ben £ippen ftarb ein fjeer
ïîod} ungefungner Seufjerîlânge.
3m Cunfel barg id} Hot unb £cib —
Dod} ruft ber 3Iag — id} bin bereit I

Jöcltiricfi Sultfinupt.

brauen in ber Brmm-mtö IDairenyflc&r.
®er britte allgemeine preu&ifdje ©täbtetag in

©erlitt i)at ftrf) für §eranzief)ung ber graum jur
öffentlichen 2lrtrten» unb ©aifenpflege auëgefprodjett.

JrauenJïnbium.
3ln ber Unioerfttat ©enf ift in biefent SBinter bie

3a£)l ber ftubierenben ffrauen auffatlenb grog, ffn ber
jnebijinifdjen ffafultiit überwiegt bie 3nbl ber roeib»
lichen ©tubenten (197) ; in ber pfjilofopbifdjen ffafultat
ftetjt bie 3al)I auf 170. Unter ben fpofpitauten befinben
fich 126 (Samen. (Sie 9taturroiffenfd)a|ten ftubieren 120
®antert; ber 5Red)t§funbe mibmcit fief) 4 ©tubierenbe
roeiblidjen ©efd)Ied)të ; ber 3nCuf)eitfunbe roibmen fid)
2 grauen.

Kriftfrfîe fla^e!
©in englifd)er Sllmanad), ber bereits feit rnefjr als

ljunbert 3;af)ren befteljt, enthält unter anbern ißropf)e=
Zeiuttgen für ba§ 3a£)r 1901 bie SSorfierfage, e§ roerbe
im 3uni ein großer ffütjrer ber SJlenfdjen non ber 93ilb=
fläche oerfdjtmttbett, unb fd)led)te DJienfdjen werben
©teine auf feinen fieidjttam werfen unb im Quli werbe
e§ einer Setterin ber Frauenbewegung fd)led)t gefjett.
Db bie bebroÇten Ijernorragenben englifhen ©eifter
beiberlei ©efd)led)t§ woljl in ©orge ftnb auf biefen
fommenben fritifdjen 3edpun!t? (Sie [frauenfadje
fcheint wenigftenS an ©ebeututig infoweit nod) nicht
oertoren ju fjaben, als man iljr bie @t)re ant^ut, fie
in ben jutünftigen ©reigniffen noch eine Stolle fpielen
ju laffen.

Brtetfeafltett brr RßöaMton.
(Jtwljmütfertfjett in jk. ©erotft £>at Ffire tleine

©ttfeltn ba§ Stecht, in ben Kreiâ ber jungen Korrefpott»
bentlein ber Kleinen SBelt einzutreten. 2Btr wollen
gerne fefjen, wa§ bie ïleine (ßlaubertafdje ju erjäfjlen
we©. — ©oldje Stotijen finb fe£>r zwecftnäfiig, unb ein
©intreten ift nur feiten of)tte günftigen ©rfolg. ffür
Ijeute freunblidjen ©ruh-

5rau £. in ß. ©rohe Facfjtücfjtigfeit ift gut, aber
in jurent §aHe hängt noch DDti äer ©ebiegettfjeit
be§ ©haratterS ab.

3>. (ß. 2Ï. Kennen ©ie ben alten SterS: ®er
§immet hört ihr ffleljen unb lächelt gnäbig: Stein!
unb bann läfit er oergehen ben SBunfd) mitfamt ber
(ßeiti. — ®a§ wa§ wir in uttferat Unoerftanb am
leibenfhaftlichften erfehnen, hätte oft unfer tieffteS Un»
glücf ausgemacht, wenn e§ uns unbeanftanbet zu teil
geworben wäre. ®en!en ©ie nur an eines unreifen
Jünglings fnabettfjafte erfte Siebe für ein zehn unb
oielleidjt nod) mehr ffahre älteres ybeal. SBeld) ein
herbeS ©d)idfat, wenn foldje SBünfctje fid) ohne weiteres
realifierten. UnheilooH nicht nur für ben ffüngling,
fonbern eben fo unheilootl für ben ©egenftanb feiner
erften Steigung. ©S wäre ja unenblid) gut, wenn ein
jeber Jüngling einen foldjett ©djuhgeift zur ©emafjrung
mitbefäme, bis er fich felber unb feine ©ebürfttiffe
beffer oerfiehen gelernt hat. ®er ©ctjuygetft würbe
aber zum ®ämon, wenn er unnatürliche Slnfprüdje für
bie 3"tunft an feinen ©djützling ftetlen wollte. S3e=

trachten ©ie bie ©ituation einmal in biefem Sidjte;
gewih werben ©ie fid) barin beffer zuredjtfinben.

JL-fyzt M Spengler
Elektro-)(omceopaihie „fauter"

Exanihematische Heilmethode fâaumscheidts
Lebensioecker und Dr. med. Schauenburgs J-ebensöl)

Naturheilkunde

passage — £chwed. Heilgymnastik.

Bodania
885]

Wolfhalden
)ft. Appenzell

Sprechstunden :
an Werktagen 8-9 u. 11-12 Uhr, an Sonntagen 1-2 Uhr;
von auswärtigen vorherige Anmeldungen erbeten.

Telegrammadresse: Spenglerius. Wolfhalden.

Ein berühmter Gelehrter
schrieb letzthin an sein Mündel : „Als
Gelehrter und als Vormund empfehle
ich Ihnen, keinerlei Schminke zu

verwenden ; gebrauchen Sie jeden
Morgen ein wenig Crème Simon,
und auf diese Weise konservieren Sie
Ihre Haut gegen jeden schädlichen Ein-
fluss." J. Simon, 13 rue Grange-

Batèliere, Paris. Goldene Medaille Weltausstellung
Paris 1900. (H 8927 X) 1676

gütr Jycittfditnecfcr. ©in erfahrener Käfer, ber
feinem S3eruf auS @efunbf)eitSrücfftd)ten nidjt mehr
oorftehen fann, anerbietet ftd), Ifkioaten, feinen Ißen»
ftonen unb Rotels, wo prima Slrtifel nerlangt unb
gewürbigt werben, baS SSefte in Käfe zu befdjaffett unb
nad) Sluftrag zuzufteHen. ©anz befonberS empfehlenS»
wert ftnb oorzügliche £ilfiter KäSd)en, in Saiben zu
472—5 Kilo. ßauSfrauen, weldje ihren ®ifdjgenoffen
einmal non fotchem Käfe porgefetjt haben, werben nach»
her immer wieber ein foldjeS KäSdjett im Keller holten
müffen. ©efällige Offerten unter ©hiffre „Kenner"
werben fdjnetl beantwortet. [931

^enn ©ie ©ticfereien irgenb welcher 2lrt unb
©attung bebürfen, für prioate SBerwenbung
ober zum Sßieberperfauf, fo bin ich bafür
an ber erften Ctuelle. 3d) führe fein Saben»
gefd)äft unb brauche beShalb weber Sofat»

miete, nod) SBebienung auf bie SBare zu fdjlagen unb
fann beSbatb aujierorbentlich billig liefern. Slnfragen
unter ©hiffre B 283 werben fhneUftenS beantwortet. [293

951] §erc Jr. <^»lpers in pannÇeim fhreibt: „®ie
SBirfung oon ®r. pommel's hämatogen 1(1 einfach e&fa-
tant, ©hon nah SSetbrauh einer gflafhe ift Slppetit,
Stuhlgang unb ba« fonftige SBefinben fo zufrtebenftellenb,
Wie es feit ca. 3 Sahren ntet)t ber gatt War. Stile bor»
her angewanbten ©ifenpräparate haben bei biefem fjatt
ftets fehlgefh'agen, nnb Bin ich grMtidf» hfer enbftch
in ^hrem -öämatogen ein fSittef gefnnben jtt ÇaBen,
wefches Reifung oerfprichf." ®epots in aEen Slpothefen.

Warnung vor Fälschung!
Weder in Pillen noch in PulYerform, sondern nur

in Flaschen mit eingeprägtem Namen ist Dr. Hommel's
Haematog-en echt.

f**////y///#x#jrss//zs//s///s/////////////.
Zur gefl. Beachtung.

Schriftlichen Auakunftabegehren muss das Porto
flir RUckaniwort beigelegt werden.

die man der Expedition zur Beförderung

übermittelt, musa eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
* erscheinen sollen, müssen spätestens je Mitt¬

woch vormittag in unserer Hand liegen.
Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,

muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht betugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
"" liest und sich dann nach Adressen von hier

inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussiebt auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

C ine honette, zuverlässige Tochter aus
» achtbarer Familie sucht Stelle als
Saaltochter oder als Ladentochter
in eine Confiserie. Saisonstelle würde
tiner Jahresstelle bevorzugt. Adresse
erteilt Mme. Vve. Richard-Marti,
Rentiere, Gerechtigkeitsg. 28, Bern. /941

/n einer kleinen Familie im Waadt-
land wird, als Stütze der Hausfrau,

ein braves, fleissiges Mädchen von
16—17 Jahren, wenn möglich vom Lande,
als Volontär gesucht. Günstige Gelegenheit

zur Erlernung der französischen
Sprache. Familiäre Behandlung. Eintritt

Ende April. Offtrten mit Referenzen
an Mme. S. Rabatt in Grandson, [wo

37ür eine gut erzogene junge Tochter
französischer Zunge, die aber auch

das Deutsche beherrscht, mit den
Handarbeiten vertraut ist und die Zimmerarbeiten

versteht, wird in einem guten
Hause Stelle gesucht, wo sie sich unter
Anleitung einer gebildeten und tüchtigen
Hausfrau in eine gediegene Hausführung
einleben könnte. Die Ueberwachung von
Kindern ist nicht ausgeschlossen. Da
das Ausfüllen einer solchen Stillung als
praktische Bildungsgelegenheit für die
junge Tochter betrachtet wird, so werden
nur bescheidene Ansprüche gemacht,
dagegen wird Familienanschluss als
selbstverständlich vorausgesetzt. Beste
Referenzen stehen zu Diensten. Gefl. Offerten
unter Chiffre L 924 befördert die Exp. [924

ff esucht in eine kleine Familie ein ge-" gesundes, braves Mädihen, willig
zur Besorgung der häuslichen Arbeit.
Offerten unter Nr. 938 befördert die
Expedition. [938

Kinder-Milch.
Die sterilisierte Naturmilch der Berner

Alpen-MilchGesellschaft verhütet

Verdauungsstörungen.
Sie sichert dem Kinde eine kräftige

Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Dépôts in den Apotheken. [826

Cöcbterbildungsanstalt Boos-Jcgber
(Goldene Medaillen Weltausstellung Patis 1889 und 1900. (Gruppe Erziehung u. Unterricht.)

Telephon 665. Zürich V. Gegr. 1880.

Beginn neuer Kurse im A.pril,
Gründliche praktische Ausbildung in allen weiblichen Arbeiten. Wissenschaftliche

Fächer, hauptsächlich Sprachen, Buchhaltung, Rechnen etc. Kunstfächer,
Musik. 14 Fachlehrerinnen und Lehrer. Auswahl der Fächer freigestellt.

^i^*U "i n T ä Gesunde Lage. Programme in vier
'' IiETHw I 1 Ul'lw. Sprachen. Jede nähere Auskunft

wird gerne erteilt. Tramwaystation Theater. (H717Z) [934
öhmnnnnAfimnrv jwimûnnr^r.nhmûûCûmûnmmonmmni^ivimcrmmn/irnzLnr/in nnnooo

gesucht: einige Töchter, die sich an einem
Buschneide^urs für Damen- und \

Jfinder/çleider beieiligen wollen,
| sowie einige lehrtöchter für Damenschneiderei. [974 \

Offerten unter Chiffre 974 befördert die Expedition.

'dnden-Sanatorium
Naturheilverfahren

ïïîineralbad Schönenbühl- Wolfhalden (Appenzell).
Schwefel- und eisenhaltige Quelle. Waldretche Gegend. 800 Meter über Meer.

Anmeldungen nimmt entgegen: Schivester Hanna Treusein. [925

issoeîé*QqsuqK,
Inhaberin eines seit vielen Jahren bestehenden renommierten Con-

| fections- und Modes-Geschäftes an bedeutendem Fremdenplatze der
Schweiz wünscht eine Dame als Associé in ihr Geschäft aufzunehmen.
Gebildeter Dame mit einigem Kapital teure Lebensstellung geboten.

Offerten beliebe man unter Chiffre 915 an die Expedition dieses Blattes
i:zur Uebermittlung zu richten. (925^

Pin anständiges Mädchen sucht Stelle
w bei einer Familie ohne Kinder, um

sich in den Hausgeschäften wetter
auszubilden. Familiäre Behandlung
erwünscht. Offerten unter Chiffre 944 be-

fördeit die Expedition. [944

Gesueht:
auf kommende Saison eine tüchtige,
selbständige Köchin für ein Hotel im Bündner

Oberland. Lohn nach Uebereinkunft.
Sich mit schriftlicher Offerte unter Chiffre
K 893 an die Expedition dieses Blattes
zu wenden. [893

/n ein besseres Privathaus nach Wmter-
thur ein treues, zuverlässiges

Zimmermädchen, das im Näh. n, Bügeln
und den übrigen Hausgeschäften
bewandert ist. Gute Zeugnisse (wenn möglich

mit Photographie) erforderlich. Gefl.
Offerten unter Chiffre G 939 befördert
die Expedition. [939

Töchter-Pensionat
von Frl. Bosson

Pampigny bei Morges (Wandt)

67<1> Meter über Meer.
Sehr gesunde Lage, herrliche

Aussicht, in waldreicher Gegend, christl.
Familienleben, französischer Unterricht,
Klavier, Handarbeiten. Referenzen und
Prospektus zur Einsicht. [972

Pensionat.
Junge Fräulein von 10 bis 20 Jahren,

welche das Französische zu erlernen und
sich in ihrer Ausbildung zu vervollständigen
wünschen, belieben sich an das Pensionat
P. Treyvaud, Gerichtsschrbr. in Cudrefin
am Neuenburgersee, zu wenden. (H649N)

Prospekte und Referenzen zur
Verfügung. [936

Israelitisches

Knaben-Institut
Villa „Les Jordils"

Lausanne (französische Schweiz)

Referenz u. Prospekt zur Verfügung«
914j Direktor: B. Bloch. -
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Nachts.
lvas mir an Dualen je gedieh,

Zum Schaugepränge schuf ich's nie,
Zum leichten Spielzeug für die Menge.
Mein war die Last. Ich trug sie schwer
Und auf den Lippen starb ein Heer
Noch ungesungner Seufzerklänge.

Zm Dunkel barg ich Nol und Leid —
Doch ruft der Tag — ich bin bereit I

Hclnrlch BuUhaupt.

Frauen in der Armrn-und Waisenpfleg.e.
Der dritte allgemeine preußische Städtetag in

Berlin hat sich für Heranziehung der Frau.n zur
öffentlichen Armen- und Waisenpflege ausgesprochen.

Frauen studium.
An der Universität Genf ist i» diesem Winter die

Zahl der studierenden Frauen auffallend groß. In der
medizinischen Fakultät überwiegt die Zahl der
weiblichen Studenten (197) ; in der philosophischen Fakultät
steht die Zahl auf 170. Unter den Hospitanten befinden
sich 126 Damen. Die Naturwissenschasten studieren 126
Damen; der Rechtskunde widmen sich 1 Studierende
weiblichen Geschlechts; der Zahnheilkunde widmen sich
2 Frauen.

Kritische Tage!
Ein englischer Almanach, der bereits seit mehr als

hundert Jahren besteht, enthält unter andern
Prophezeiungen für das Jahr 1961 die Vorhersage, es werde
im Juni ein großer Führer der Menschen von der
Bildfläche verschwinden, und schlechte Menschen werden
Steine auf seinen Leichnam werfen und im Juli werde
es einer Leiterin der Frauenbewegung schlecht gehen.
Ob die bedrohten hervorragenden englischen Geister
beiderlei Geschlechts wohl in Sorge sind auf diesen
kommenden kritischen Zeitpunkt? Die Frauensache
scheint wenigstens an Bedeutung insoweit noch nicht
verloren zu haben, als man ihr die Ehre anthut, sie
in den zukünftigen Ereignissen noch eine Rolle spielen
zu lassen.

Briefkasten der Redaktton.
Kroßmütterchen in A. Gewiß hat Ihre kleine

Enkelin das Recht, in den Kreis der jungen Korrespondentlein

der Kleinen Welt einzutreten. Wir wollen
gerne sehen, was die kleine Plaudertasche zu erzählen
weiß. — Solche Notizen sind sehr zweckmäßig, und ein
Eintreten ist nur selten ohne günstigen Erfolg. Für
heute freundlichen Gruß.

Frau A. in H. Große Fachtüchtigkeit ist gut, aber
in Ihrem Falle hängt noch mehr von der Gediegenheit
des Charakters ab.

I. K. M. Kennen Sie den alten Vers; Der
Himmel hört ihr Flehen und lächelt gnädig: Nein!
und dann läßt er vergehen den Wunsch mitsamt der
Pein. — Das was wir in unserm Unverstand am
leidenschaftlichsten ersehnen, hätte oft unser tiefstes
Unglück ausgemacht, wenn es uns unbeanstandet zu teil
geworden wäre. Denken Sie nur an eines unreifen
Jünglings knabenhafte erste Liebe für ein zehn und
vielleicht noch mehr Jahre älteres Ideal. Welch à
herbes Schicksal, wenn solche Wünsche sich ohne weiteres
realisierten. Unheilvoll nicht nur für den Jüngling,
sondern eben so unheilvoll für den Gegenstand seiner
ersten Neigung. Es wäre ja unendlich gut, wenn ein
jeder Jüngling einen solchen Schutzgeist zur Bewahrung
mitbekäme, bis er sich selber und seine Bedürfnisse
besser verstehen gelernt hat. Der Schutzgeist würde
aber zum Dämon, wenn er unnatürliche Ansprüche für
die Zukunft an seinen Schützling stellen wollte.
Betrachten Sie die Situation einmal in diesem Lichte;
gewiß werden Sie sich darin besser zurechtfinden.

^sàs//?oc/s CHaam5-Kstdt5

-ksdsnI-aisc^s?- and F?, msd. ^càllsndll?-^ /sbsvô/)
^cr/tt?-/!St7Hbtrc/s

88S/ H?. Hpps»r?s/t

a» IperktaAen 8-S ». 77-12 Lkr, LonntaAe» 7-2 OK?-/

von aa»a>d»-ttg-en vorkertAe Anmeldungen erbeten.

HiiK Iieriilimte r
sobrisd letâin an sein Nundel; „AIs
kelskrier unà aïs Vormund smpkekls
iob Ibnsn, keinerlei Lokminke 2U ver-

vvencken; Ak1»r»rrvl»vn 8!« jeden
borgen sin wenig Or«»»« îHiii»«!»,
und ank diese tVsiss konservieren Lie
Ibre Haut gegen jeden sebâdlieben Lin-
lluss." Hìinoi», 13 rue Kränge-

Latàliers, paris. <Z«Iàvi»v Nsdaills VVeltausstsI-
lung paris »«0«. (L8S27X) M

Für Feinschmecker. Ein erfahrener Käser, der
seinem Beruf aus Gesundheitsrücksichten nicht mehr
vorstehen kann, anerbietet sich, Privaten, feinen
Pensionen und Hotels, wo prima Artikel verlangt und
gewürdigt werden, das Beste in Käse zu beschaffen und
nach Auftrag zuzustellen. Ganz besonders empfehlenswert

sind vorzügliche Tilsiter Käschen, in Laiben zu
4'/?—S Kilo. Hausfrauen, welche ihren Tischgenossen
einmal von solchem Käse vorgesetzt haben, werden nachher

immer wieder ein solches Käschen im Keller halten
müssen. Gefällige Offerten unter Chiffre „Kenner"
werden schnell beantwortet. s931

^enn Sie Stickereien irgend welcher Art und
Gattung bedürfen, für private Verwendung
oder zum Wiederverkauf, so bin ich dafür
an der ersten Quelle. Ich führe kein
Ladengeschäft und brauche deshalb weder Lokalmiete,

noch Bedienung auf die Ware zu schlagen und
kann deshalb außerordentlich billig liefern. Anfragen
unter Chiffre L 283 werden schnellstens beantwortet, fts»

Kräftigungsmittel.
9S1j Herr Z>r. Kuipers in Wannheim schreibt: „Die
Wirkung von Dr. Hommel's Hämatogen ist einfach
eklatant. Schon nach Verbrauch einer Flasche ist Appetit,
Stuhlgang und das sonstige Befinden so zufriedenstellend,
wie es seit ca. 3 Jahren nicht der Fall war. Alle vorher

angewandten Eisenpräparate haben bei diesem Fall
stets fehlgeschlagen, «nd Sin ich glücklich, hier endlich
in Ihrem Kämatoge» ein Mittel gcfnnden zu haven,
welches Keilnng verspricht." Depots in allen Apotheken.

'Warming vor I^älsoliullg!
in »avt» tu soNdsrN nur

in rissoi»«» mit àssprâstvlN I^aiNSN ist Vr.
sodt.

Xur Aà LegâtunK.

riiox üdorilljttolt, wuss vivo k'ravkatarillarks
dstsslvsst msràvQ.

Illsor»tv, wvlok« in àsr 1»lltvoâ«ll V?e»vdvllllllillill«r
â vrsvdvillsll sollvll, muss«!» späisstovs Hv îilitt-

wood vorillin»s ill llllsorvr N»llà 1i«FSv.
Rrik lllsvrllt«, <ii« rait (Zdistrv dsLviodllst sinst,á vaus» svdrlkiliod« Okfort« villxvrviodt woràoll,

àio L^psàiìivll lliokt dvtllst ist, voll sied

^ tne konette, sarertässtge lpockte?- au»
V acktbarer Lamttte sackt .Nette at«
L««t/o<?k7er ode?- at» Ladsntoo/tte»-
i?» etne <7o?i/i»erte. Latsonstet/e würde
etner dakresstette bevorzugt. Adresse er-
tettt Mme. pve. Lir/t«r<t- M«rt», Len-
ttere, 6e?-eckttgk?tt»g. 28, Tier». /S77

^n etner ktetnen Lamttte t?n IITiadt-
A tand ?otrd, at» Ndtss der 77««»-
/r««» à bra??<», ^et»»tges Müdcke» von
76—77 dakren, wenn mögttck vo??> 7,ande,
at» Volontär gesaekt. <?ün»ttg« (telegen-
kett sar Lrtern?«ng de?- /ranoästscke»
Kp?-acke. 7äa??iit>ä<-e 7t?ka?ictt»»A. M?>-
t»-»tt r»<te ^1/>?-tt. 0/7, ete?> ??«t 7te/e? e?>2e?l

a?» tlàe. S. 7t«k«tt >?? ft w

e»?»e AUt e?-?0Ae?!e /u?îAe rockte?-
/>a?i^ö»i»cke?- Zu»Ae, die ade?- aack

da» 7?e«t»cke beke?-?-»ckt, ??itt de?» Land-
arbeiten ve?-t?aat »»t and d?e ^t?n?ne?--
a?-be»ten veeetekt, ioi>d in einen» Auten
77an»e Nette Ae»uckt, ivo »te »ick î«n/e?-

^tnteitanA eine?- Aebitdeten and tâ'ckttAe»
Laas/i-ai« in ein« AedteAene 77aa»MK?-anA
ei'nteben kdnnte. 7)te Oebe?-ioackanA von
Ltnde?-?» ,'«t nickt aa»Ae»ckto»»en. 7)a
da» Au»/Ätten eine?- »otcke» N«ttu»^ at»
/>?-aktt»cke r>tduNA«AeteAenkett 7à> dte
à/anAe rocktee àeteacktet îo?>d, »o a-eeden
n«»- besckei'dene ^t»»x?-äcke Ae»nackt, da-
AeAen wind r«»nitte»an»ckta»» at» setd»t-
ve?-»tckndtt<-k vo?-aasAe»et»t. Leste Le/e-
?-en?en »teken sa 7)ten»ten. <?e/t. OM?-ten
ante?- <?k»f/>e 7, S24 de/o>de»-t dte àzs. sS27

»? esackt tn etne ktetne 7^a»n«t»e et» Ae-" Aesande», b?-ave» â'dcken, iottt»A
s^a?- Leso?AUNA de?- kàâcken ^t?-bett.
<?^e?-t«n ante?- L»-. SS8 be^deet dte Lr-
/?edition. /SS8

Kincisi'-IVIiloli.
0/S â/S7t'//â/ô7/S /Vâ/t/7Mt/o/? t/ö7 SS7/?S7

^/p6s-0/t'/o^^sss//âo^â// rs7/?tt/s/

s/o â/o/?S7/ t/sm ///scks o/so /râ'/V/Fo //os-
s/t'/tt/t'ot? tt/?c/ rs7/s//?/ //?m /?/ö/?6t?t/ss /Issss/ts/?.

Tl^pSt» 7» de» ^potk«k!«». /826

côedterbilàngsanstalt Voos-Zegher
söliilleiis kàllleii liisilsxzzteilliiig ksiis ISSS »ml IM. iStliW ftîisiiinig u. ilalsfticiil.j

IbliPlwii KK5. 2Qrià V. «vxr. 1880.

(Zründliobs pràktisoks ^usdlldung in allen «eiblioken Arbeiten. Vtissensokaft-
liebe ^lieber, ßauptsävßlloß Tprnvßen, kuvkßaltung, lieoßnen sie. kunsttsoßer,
ßlusik. 14 paeklelrrerinnen und ftskrer. tXusrvabl der pueber freigestellt.

Kesunde bage. Programme in vier
I l l Lprnoben. leds nâksrs ttuskunkt

wird gerne erteilt, l'rumwaz stutiou liientvr. (K 717 2) s934

s/tz/vs c//<? ^/<r/i an s/nsm

^/nc/s7^/s/c/s7 ös/st/ts-sn rsc>//sn,
î ^outt's s/n/Zcs /s/î7/os/!/s7 «rn^s/lns/c/s7s/. /S77 î

ltn/sn d/ît/ffvs 0^4- ös/ä>ass?-/ c/t's <Socz?sas//t'c>n.

^6L/6///
Sck?oe/et- and etsenkat/tA« Huette. 117itd?-e<cke <?e</end. 8SS Mete?- äbe?- Mee?-.

An?netdanAen nt?n?nt entyeAen.- Lârssste»- 77«?»?»« 7>s??»«t?». /S2S

°SS0S5S"
7nkabe?-tn etne« »ett vteten dak»-en destekenden ?-eno?»?»te?-ten <?«»-

/setton»- unck Mode»- fte»ok«/te» an bedeatende»n r>e»ndenxtatse de?-

Lckioets a>än»ckt etne 7)a?ne at» Associe tn tk?- <7e«ckà/t aa/Äa»ek»nen.
Kebttdete?- Lame »ntt et??»Ae?n dcapttat ?oä?-e LebensstettanA Asbote».

O^erten bettebe ?nan ante?- <?k»)^?-e S7S an dte 7?a,-/?editto» dtese» Ltatte«
.sa?- t/eöe?-?»ttt/anA ^a ?-tckts».

^ t» anständtAe» Mckdcken sackt Nette
^ bet etne?- Lanittte okne Linde?-, a»n

»tck tn den 77au»Aesckd/ten a?e»te?- au»-
sabttden. La?ntttck?-e LekandtanA e?--

?ottn»ckt. O^e?-ten ante?- Oktale S77 be-

/ö>de?t dte à^?edttton. /S74

au/° ko»n»nende Latson etne tackttAe, »etb-
»tckndtAe LScktn M?- etn Lotet t»n Land-
ne?- Odertand. Lokn nack tTebe?-«-^»»/^.
Nck ?»tt »ck?-t/'tttcke?- 0^e?-te ante?- OktLre
L 8SS an dte Lrped?tton dtese» Ltatte«
ziu îoende??. /89A

r» etn be»se?-e» L?-tvatkaa» nack Ipinter-
^ tkar etn t?-eae», save?-tä»»tS-e»

mevmddäe«, da» tn» Lckk.n, LS^etn
und den äbrtAen LausAe»ckä/°ten be-
-oandert tst. t?ate AsuAntsss /»oenn ?n«A-
ttck »ntt LkotvFraxkte) e?-/o?-de?-ttek. <?eff.

0/7,?-/e?! ante?- <7kh^?-e ó SZS befördert
dte Lrpedttion. /SZS

Ackitös-^önsiMZi
VON LvSSON

kampiZllx bvi NvrZv« MM>
V7Ä Alvtêr

Lekr gesunde I?ngö, ksrrlicbe kus-
siebt, in wnldrsiebsr Ksgend, ckristl.
pnmilisnlsböll, krun^ösisobsr Cntsrriebt,
Xlnvier, Unndurbsitsn. Rsksrsnsen und
prospsktus 2vr Linsiebt. s972

pensioost.
rluN^s I^r'âNlà V0N 10 dis 20 «ladrvo,

vvslvds 6as I^rallZüösisods erivrNvN NNâ
siod in idrsr ^usdilâuNs isu vorvoIistÄNdissN
^vUllsodvN, delisdvN sied aN das
K». 'ki-vAdsriodtssodrkr. ÌN
aiN XsusNdurAvrsvv, ^veNâvn. 6191^)

k^nc)Sk)6t<i6 NN(i k?6fsnSN2Sn» 2ur
VvrküsuNA. ^936

Israslitzisokss

linabsn-Institui
Vills. „dcSS àâlls"

ItÄUsanns sssMMWkk 8àà)



$d|htgtjgr Ofrauen-jElfuttg — Bläffer ffir ftett ftäugltdien Beste

für Eltern.
In einem kleinen Pensionat der

französischen Schweiz finden 1—2 junge
Töchter freundliche Aufnahme.
Pensionspreis 50 Fr. per Monat. Gründliches

Studium der französischen
Handelskorrespondenz und der Buchhaltung.
Vorbereitung auf die Prüfung als Tele-
phonistin. Nähere Auskunft erteilt Mlle
Benoit in Moudon. ,932

Inaben-Pension
C. Bolens-WeissmUiler

Bôle b. Colombier (Neuchâtel).
Gründliches Studium des Fran-

zösischen, Italienischen etc., Han-
delswissenschaftl. Vorbereitung auf

| die Post. Mässigo Preise. Familienleben.
Prima Referenzen. [875

Knaben - Pensionat
MûllervThiébaud

in Boudry bei Neuenbürg.
Rasche und gründliche E'lernung der

französischen Sprache. Englisch,
Italienisch, Handelsfächer, Vorbereitung
auf das Postexamen. Sorgfältige Ueber-
wachung und Familienleben. Vorzügliche

Referenzen. Prospekte auf
Verlangen. [867

Töchter-Pensionat
Mlle Schenker

AUVERNIER bei Neuchâtel.
Prospekt und Referenzen. [894

ttajsnpisi
I VILLA M0N-DÉSIR || Payerne (Waadt) 1

^ Gründliche Erlernung der modernen J
Sprachen, Handelsfächer und Künste. "

$$ — Geräumiges, komfortables Haus;^ grosse Gärten. — Aufmerksame Pflege.
Hl Es werden nur 12 bis 15 Zöglinge auf-
I! genommen. — Referenzen : Herr

Prof. H. Golay, St. Gallen. — Pro-

fspekt und anderweitige Auskunft ver- f|
lange man von dem Direktor ^

S 935] Prof. F. Deriaz. ]8

ßandelsscbuk „Trey", Bern'
— m Staatlich konzessioniert —

Studium aller modernen Sprachen und Handelsfächer. Erste Vorbereitungsschule
für Post-, Telegraphen- und Eisenbahn-Examen. (948

Ibas nächste Trimester beginnt am 15. April.
Prospekte und Jahresberichte beim Vorsteher: Emil Frey. Schanzenstr. 4, Kern.

Prauenarbeitsschule in Neuenbürg.
Das neue Schuljahr beginnt nächsten April und wird durch den Unterricht

im Weissnähen, Verstecken, Flicken und Stopfen eröffnet Die j

Dauer dieses Kurses beträgt ein Vierteljahr Darauf folgt der Unter, icht im
Maschinennähen (ein Vierteljahr) und im Kleidermachen (vier Mo- I

nate). Das vollständige Programm ümfasst also ein ganzes Schuljahr. Am Schlüsse |

desselben können die Schülerinnen, die sich durch Fleiss und tüchtige Kennt- |

nisse ausgezeichnet haben, ein Diplom erlangen. — Vorzügliche Gelegenheit |

für junge Töchter aus der deutschen Schweiz, die französische Sprache zu
erlernen und sich gleichzeitig gründlich in den Fächern des Frauenarbeitsunterrichtes

auszubilden. — Auch wird Unterricht im Glätten, Weisssticken,
Kochen und Haushaltung erteilt.

Für nähere Auskunft, sowie für das Programm der einzelnen Fächer beliebe
man sich an F. A. Finget, Direktor der Primarschulen in Neuenbürg,
zurichten. (H540N) [919

Wer eine gute, bescheidene Pension
für junge Töchter wünscht, der wende
sich an Mad. Kurz - Singele, Les
Croix-blanches, route de Morges,Lausanne,
wo die Töchter zur weiteren Ausbildung,

sowie zur gründlichen Erlernung
der französischen Sprache freundlich
aufgenommen sind. Die Töchter werden von
zwei liebenswürdigen, diplomierten
Lehrerinnen unterrichtet. Die Genannte
gibt sich auch alle Mühe, auf Wunsch
der Eltern die lieben Töchter in der
Küche, sowie im weitern Haushalt
auszubilden. Beste Referenzen und
Prospekte stehen zu Diensten. [863

B Reese's
Backpulver
î.Iuch9a,Gug9lhopf,Backwerk,etc. ^anerkannt vorzügl. Ersatz für Hefe. g

in Drogen-, Delikatess- u. Spezereihandlungen.

FabrikniedHag-e bei Car F. Schladt. Z!T!Ch.

Zeugnis.
Herrn J. A. Zuber, Flawil (St. Gallen).

Der Magneta-Stift. den Sie mir sandten, hat
Wunder gewirkt. Hatte nämlich 14 Tage Hüttweh,

dass ich's kaum aushalten konnte, und
in Zeit von 2 Tagen war ich völlig davon
befreit. Auch hatte ich oft den Wadenkrampf;
auch von dem ist keine Spur mehr, seit ich
diesen Wunderstift trage. Danke Ihnen daher
für Ihre Hülfe. Beiliegend erhalten Sie 2 Fr.
für zwei weitere Stifte, die ich an Bekannte
abgebe, die an Rheumatisums leiden. [774

Joh. Krug, Schuhmacher, Maienfeld.

Damen-, Herren-, Knaben-
([GROSSTES SPEClAl.fiF.SCRÄFT der SCHWEIZ

Homespun, Cheviots. Covercoat, Tuche etc.

Meterweil«! Massanfertigung. |917
Feine Schneider-, eleg. Schneiderinnen-Arbeiten.

Fertige jaquette- u. Taillen-Costüme tou 25 Fr. an.

wjw wjw Wxw Wf9 W][W .WjW wjw Wjw wjw WJW w^

SUCHARD'3

CHOCOLAT FONDANT

Die feinste Dessert-Chocolade

Letzte Jteuheitf
979] aus der

weltbekannten Fabrik PH. SUCHARD, Neuchâtel

Wjw fff WjW Wfw Wiw W^ Wjw wjw W^ vj» Wjw W^ ^1^

jiigliags-Pwsiw.
Französische Sprache. [901

Vaucher, Lehrer, Verrières.

1= Jaanenoa-Foroachon

Plaine 22, Yverdon
(em Neuchâtelersee)

nimmt in ihre Familie eine beschränkte
Zahl von jungen Töchtern auf. Mütterliche

Ueberwachung. Französisch,
Englisch, Musik, Malen. Bescheid. Preise. [861

Töchter-fensionat
MÜP isoz

Auvernier bei Neuchâtel.
Gründlicher Unterricht in Sprachen,

Musik, Handarbeiten etc. Sorgfältige
Erziehung und Familienleben. Prächtige,

gesunde Lage, grosser Garten, [ooa

Prospekte und beste Referenzen.

ynMHaammuii «AM
M"e Fallet aux Tuile*

ries près Grandson (CL
Vaud) recevrait quelques jeunes
filles désireuses d'apprendre lé

français. S'adresser à Madamé
Ehrenzeller-Meyer, Marktgasse 15*
St. Gallen. [9ii

Pulsion för ine Mer.
mm Ziegler-Uuille

St-Blaise, Neuchâtel.
Gründliche Erlernung der

französischen Sprache. Familienleben. Musik.
Englisch. Italienisch. Malen. Beste
Referenzen. Prospekte zu Diensten. [895

Institut Mr junge
Clos-Rousseau, Cressier bei Neuenburg.

Offizielle Verbindungen mit der Handelsschule in Neuenburg.
—— Gegründet 1859. ——

Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfächer. — Sieben
diplomierte Lehrer. — Prachtvolle Lage am Fusse des Jura, in unmittelbarer Nähe dos Waldes.
Referenzen von mehr als 1450 ehemaligen Zöglingen. [871

Direktor: AT. Quincke, Besitzer.

Töchterpensionat I. Ranges
und

Haushaltungsschule
Villa Mont-Choisi, Neuchâtel.

Eltern und Vormünder werden auf dieses zeitgemässe Institut aufmerksam
gemacht. Töchtern aus besseren Ständen ist hier Gelegenheit geboten, die
französische Sprache zu lernen, sowie sich im Kochen und Haushalten auszubilden.
Christliches Familienleben. Komfortabel eingerichtetes Haus mit grossem Garten.
Prachtvolle Lage am See. Prospektus und Referenzen stehen zu Diensten, [sso

(H 4638 Q)

Husten- und Brustleidende
finden in den seit 40 Jahren verbreiteten Dr. J. J. Hohls Pektorinen ein
vorzüglich wirksames und von hervorragenden Aerzten vielfach empfohlenes,
angenehmes Hausmittel gegen Husten, Keuchhusten, Lungenkatarrh und Heiserkeit,

sowie gegen Influenza, Engbrüstigkeit und ähnliche Brustbeschwerden.
Zu beziehen mit Anweisung in Schachteln zu 80 Rp. und Fr. 1.20 durch die
Apotheken, ferner durch die in den Lokalblättern genannten Niederlagen [648

Welschland.
Beste Familie Neuenbürgs würde einige

junge Töchter freundlich aufnehmen.
Sehr angenehmes Familienleben. Mässig
Preis. Referenzen. Geil. Anfragen
übermittelt die Exped. unter Chiffre W 889. [sen

Töchter-Institut
„Flora" Kronthal, 8t. Gallen.

Sorgfältige Erziehung u. gründlicher
Unterricht i. deutsch., franz. u. engl.
Sprache, Musik u. allen Fächern.
Referenzen v. Eltern d. Pensionärinnen.
Prospekte. Houhachtungsvollst [907

Frau 91. Brüblmann-Heim.

Familien « Pension
Schwestern Rogivue

in Châtillens (Waadt).
Christi. Erziehung und Familienleben.

Sorgfältiges Studium der französischen
Sprache. Nähen und Zuschneiden,
Handarbeiten, Musik etc. Preis 50 Fr. monatlich.

Referenzen bei den Eltern der
Schülerinnen. Gute Empfehlungen der
Herren Pfarrer zu Diensten. (H584L) [813

Töchter-Pensionat

à Corcelles près Neuchâtel (Suisse)
Ke»«8 MorardkönnendiesenFrüh-

ling wieder einige Töchter aufnehmen.
Gründlicher Unterricht in Sprachen,
Musik, Handarbeiten etc. Angenehmes
christliches Familienleben. Schöne Lage
mit Aussicht auf den See und die Alpen.
Pensionspreis mässig. [906

Frauen- lind Geschlechts¬

krankheiten,
Feriodenstörnng, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfligcr
840J Ennenda.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Litern.
In einem kleinen Pensionat der kran-

^ösiseksn Lebwsia finden 1—2 junge
loekter kreundliebe (luknakms. pen-
sionspreis 50 Lr. per Nannt, Kründ-
liebes Ltudium der kransösisrben Ran-
dslskorrespondsns und der vuckbaltung.
Vorbereitung auk die prükung als d'sie-
pkonistin. àkers àuskunkt erteilt lillie
kenoit in Klourion. >932

Xl>SlieN'?Si>sîî>N
0. Kolen8-We>88mllllei'

Rôle d. tlàinkiei' skjeucliâtel).
Vrûuâlivìisg 3tuümm Ü63 vrau-

20siseksii, 1ta1Ism3oìivu vto.» Hau-
âvl3wÌ33GllSOdaktI. Vordersituiis auk
âi6?03t. ^lài^oVrvi3s. Pamilivu-
Ivbsu. prima Kvksrsv^vu. (875

Knaben - ^enaionat

ill Louàr^ bei àeàrZ.
Rascbe und gründlicbs L lernung der

kranzösisebsn Lpraebs. Lnglisek, Ita-
lisnisek, Randelskäeker, Vorbereitung
auk das Rostsxameu. Lorgkältigs lieber-
wacbung und Lamilienleben. Vor^üg-
liebe kekerenssn. Prospekts auk Vsr-
langen. (867

7öckisr-?sn8isn3i
IMe Ledkilker

^ÜVLK^ILK bei ààel.
uiill (894

MUWMUMUUM«UMU«W««NK

K. VII.l.ü IVI0K-l1^8IK 8
K Pazpsrris (WsaÄY W

ê (trUllüIivIis ZZrlernuns âsr inoâsrnvn ^
M 3pravÜ6v, vauüslZkäoüsr vmâ XUv3ìv. '
M — V6räumixv3, K0mkortadle3 vau.3;
D xr033S VUrtsu. — ^.ukm6rk3ams püss«-
D v3 ^verâvQ nur 12 di3 15 ^ÜAlio^s auk-
A Svvvmmvu. — »vkvrei,«viH: H«rr
^ AU. <4«H»v, 8t. <4»IIei». — pro-
W 3pàt uuà auâvrvoitiso ^U3kvmtt vsr- A
M iauKS ruau vou àm Direktor W
D !>3Sl fVo/. D

Handelsschule „frev", vem
^ ^ìîìîìîlî<?>» I<oi»5e«88îor»î«5r'î -»

Studium allsr modernen 3praedsn und pandsl3kAeker. Vr3te Vorbereitung-
soduls Mr po3t-, pelegapken- und Vi3sndabn-Vxamen. (948

II»» Vriinvstsr Keilnut »in IS. ^ìpril.
pro3pekte und dadrs3dsriodts beim Vor3teber: Ii»il I r« v 3c!>im^ell^l p.-t, lît r».

àuWMàsàlk in iàôlàG
vas neue Lekuljabr beginnt näcbstsn dpril und wird durek den llnterriebt

im Wt î^^irîililii, V«rst«vl»vi», ttieti»» nnd ^»tuptt n srökknst vie
vauer dieses Kurses beträgt ein Viertsljabr Oarauk kolgt der tinter, icbt im
AIl»s«I»»i»vi»i»kN»vi» (ein Visrteljakr) nnd im Iîl«i«ìerii»»el>vi» (vier No-
nate). Oas vollständige Programm vmkasst also ein ganses Lebichnkr, itm Leblusss
desselben können die Lebülerinnsn, die sieb dureb Neiss und tncbtige ltsnnt- ^

nisse nusgsseiebnet knden, ein Ikiplvn» erlangen. — Vorxnglicbe üslegenbsit j

kür ^jnllgs läcbtsr aus der deutscben Lekveis, die kransösisrbs Lpracbe sn er-
lernen und sieb gleiebssitig gründlicb in den Bäckern des ^rauenardeitsuntsr-
riebtss avssubilden. — ltueb vird llnterriebt im iVvisssttvIî«!»,

und Iltìii^Iitìltiiiizx erteilt
?ür näbere Auskunft, sowie kür das Programm der einzelnen päeber beliebe

man sieb an virektor der primarsebulen in >
üll riebtsn, (ll 540 b!) ^919

Wer eins gute, desebsidsns Pension
kür junge pöebtsr wünsebt, der wende
sieb an AK»ck. Iviri ^ !8üiK«1«» bes
vroix-dlsnebes, rouie de Borges,baussnne,
wo die pöcbter sur weiteren àusdil-
dung, sowie sur gründlieben Erlernung
der kransösiscken dxraebs krsundlieb auk-
genommen sind. Die pöebtsr werden von
swsi liebenswürdigen, diplomierten beb-
rerinnsn untsrriebtst. Oie Ksnannts
gibt sieb aucb alle Nübe, auk Wunseb
der Litern die lieben pöebter in der
llüeke, sowie im weitern llausbalt
auszubilden. Reste Ilsksrenssn und pro-
spekte steben su Oiensten. j863

^îssss^s
3, cz^p WSF'

l.IusdsQ,2uZsIdoxk,Lsàsà,sie> ^//e/s. ^
in v.'oxen-, l)elil<âte8s- u. Lpeisi'eitisnàiiAen.
fali!-il<liîekip'lA?p kvi ll?!?' 8c?!l7!llt.

Hsrru 1. /ì. Tubs?» flâ«il (8t. (?a1Isu).
vsr l^sgneia-8titt. 6sn 3is mir 3an<1tsQ, kat

^iVuuâvr Ksvvirkt. Vattv uämliod 14 "I'ass ttUIt-
^ek, t1a33 iod'3 kaum au3lialtsu ksuuts, uud
iu 2sit V0U 2 ^a^su >var iek völlig <iavsu
dekrsit. àsli katts iok okt ävu Wsösnkfsmpf;
ausk vsu âsm i3t ksms 8prir mskr, 3sit iok
âis3su Wuucisr3tikt tra»?s. vauks Iknsn âaksr
Mr Mrs VUIke. vsilisssuâ srkaltsu 8is 2 vr.
kür sl^vsi v^sitsrs 8tikts, üis ioü au vskauuts
adssds, âis au KUsumatisumg Isiüsu. (774

lok. Krug, 8okudlmasüsr, IVisionkeia.

Damen-, tteprsn-, Knaben-

»Weipiili, lîtievià. ksvei'lllist. luclie elc.

ÜIotsr«ei»«I »»«»snlsrtizung. ^S17

kvine Zclinsilist., eieg. îclineiliiônlten-iìtlisiten.

ledig« l?P>elt«- ». tÄllen-kostüm« ?»u ^ kr. sn.

KKKKKKKKKKKKK

e«0e0l.^i
vis ksinsts vssLsrt-tZiioLoIs.às

979j aus der

«elibànnten isbck ?ll. Zlllîliiìllll, Heuekätel

àZàz^kZMM.
IW»I»»î»8»8vI»V joi

VstiOdtSr, I^sbroi VsrriSrss.

M MM-MM
?Iaius 22, Vverà

(n.rn I^ouobâtslsrssv)
nimmt in ikrs pamilis eine bssekrankts
Lakl von jungen pöektsrn auk. Nütter-
liebe llederwaebung. Lransüsiseb, Lng-
liscb, Nusik, Nalsn. övscksid. Preise. jZiii

lôàr^ôllLioilà
iVÄllI liSO^

^.uveruier dei i^euotiâtel.
üründlieber llnterriebt in Lpraeken,

Nusik, llandarbeiten ste. Lorgkältigs
Lr^isbung und pamilienlsdsu. praeb-
tige, gesunde vage, grosser Karten, j»»-

Prospekte und beste Referenzen.

Zl"e Mitlit t »IIX l llil«
rlv» pr«« <Ärai»ck»«i» (Kt
Vsud) reosvrait quslquss jeunes
Mes désireuses d'apprendre Is

français. 8'sdrèsser à Hsdsms
Lbrenzo»sr-Ue>sr, ililsrktgassv 15,
8t. kisllen. >^9Ì2

»»»>»

wMMjilWsSMsr.
MD Aegler-DuMe

Lt-Llaiss, Usuàâtsl.
Kründlicbs Lrlernung der kransö-

sisebsn Lpraeks. pamilienlsben. Nusik.
Lngliscb. Italisniseb. Nalen. vests Re-
kerenxsn. Prospekts su Oiensten. j89b

Institut Mr JUWZG I,t
l)Ios-kousssau, OrsssiSr bei tssuönburS.

OM^tsIlS VSl'dàâurigsri rnlì äsi» I^ariâSlsse^vilS Lri 1>l6ìisi^ì)^r'9.

Vrlsrvuv? üvr moüsrusu 8prasdsu uuü 3ämt1isüsr Kauüsl3fävüsr. — 8isbsu üixils-
mivrts Vsürsr. — vraolitvolls Vaxs am KM33S ÜS3 ^ura. iu uumittsldarsr I7äüe üvs VValüss.
Rsksrsulssu vov msdr al3 1450 sksmalixvv ^ösliussn. (871

lôàsrpvvsionat I. Kanss8
und

Villa Illlont Dboiai, lileucliâtsl.
Litern und Vormünder werden auk dieses seitgemässe Institut aukmsrksam

gsmaekt. löcbtern aus besseren Ständen ist bier Kelsgeobsit geboten, die kran-
sösisebe Lpraobs su lernen, sowie sieb im Loeben und Rauskalten au->subildsn.
Lkristliebes Lamilienleden. Lomkortadel eingeriektstes Raus mit grossem Karten,
praebtvolls vage am Lee. prospsktus und Reksrensen sieben xu Oiensten.

(» 4st38 q) lllià llllà Kràiàkllâk
Luden in den seit 40 llabren verbreiteten Dr. F. d. Robls pektorinen ein vor-
xügliob wirksames und von bervorrsgenden áerxten vielkaeb empkoblenss, an-
genebmss Ransmittel gegen Rosten, Leuvdbnsteii, Vungvnkaturrk und Reiser-
kett, sowie gegen InLneoxa, Lngkrüstlgkvlt und äknliebe Lrustbssebwerden.
Lu desisksn mit Anweisung in Lekaebteln su 80 Rp. und Lr. 1.20 dureb die
^potkekon, keiner durek die in den Vokaldlättsrn genannten Risdsrlagsn jk48

Màlilmiâ.
Veste pamilis bleuendurgs würde einige

junge liieRt«!» krsundlieb auknebmeu.
Lsbr angsnebmes Lamibenlsbsn. 9 ässig
preis. Rsksrenssn. kell, ^nkragen
übermittelt die Lxped. unter Kbilkre VV 889. js«»

ViivRter institut
,FIvm"Xrylltliäl, 8t. tîiiìlkll.

8ors5äItiAv Vrsiivtmvs v. srUvàliokvr
Vntvrrivüt i. ûsàod., kraus, u. eu?!.
3praoüv, Kugik u. allvu Väoüvrii. Rs-
ksrsu^vli v. Vitvru ü. Vvusiouärium'u.
Vr03pskts. v0vlüavtit.vms3V0l1gti (907

rr»RR AI.

vsmilieu - Pension
8okw68tsrn koZivus

w <ûìkâîLI.I«n« sVVaà).
kbristl. krsisbung und Lamilienleben.

Lorgtältigss Studium der krauaösisebeu
Lpraeks. bläken und Lusekneiden, Rand-
arbeiten, Nusik ete. preis 50 Lr. monat-
licb. Rskersnssn bei den Litern der
Sekülerinnen. Kute Lmpkeblungsn der
Rsrren pkarrsr su Oiensten. (115811) jM

à kmelw près Ilkliedätkl (Smsse)
ZU«»«« lttvrarR können diesen priib-

ling wieder einige pöcbter auknebmsn.
kründliebsr llnterriebt in Lpraeken,
Nusik, Handarbeiten ete. àgsnsbmes
ekristliekes Lamilienleben. Leböne vage
mit àussiebt auk den Lee und die lilpen.
Pensionspreis mässig. (906

?rsâ- uvà lAssollsàts-
krg.àsît.êQ,

?ôrioàsnsìàvA, âsdâr-
màsrlôîàsn

werden seknsll und billig (aueb brisk-
lieb) obns öeruksstürung unter strengster
Oiskrstion gekeilt von

vr. meä. 1. llàSiZvi-
840j Lnnend».



Sdttoet|er Jratten-jBlhtttg — Blätter für ftett IiäuBlltfien Steig

Die Folgen der Influenza,
die oft unerwartet einen
tödlichen Ausgang
nehmen, sind nach einstimmigem

Urteil der Aerzte am gefährlichsten für solche Personen, die
entweder lungenleidend sind oder zu Krankheiten des Halses und der
Brust hinneigen. Wer häufig an Bronchial- (Luftröhren-) Katarrhen,
Lungenspitzen-Affektionen, an Asthma, Atemnot, Brustbeklemmung,
Husten und H iserkeit, Kehlkopferkrankungen und Bluthusten leidet,
soll bei einem Influenza-Anfall ungemein vorsichtig sein und
überhaupt schon bei Beginn der genannten Krankheiten auf sofortige
Beseitigung derselben hinwirken. Das bewährteste Vorbeugungs- und
Heilmittel ist hiebei eine in Russland in besonderer Hüte vorkommende
Arzneipflanze, aus dem Geschlechte der Polygoneen, der russische
Knöterich. Ein Abguss desselben, regelmässig genossen, beseitigt
sofort alle katarrhalischen Störungen der Luftwege, beugt damit den
schädlichen Folgen der Grippe und ernstlicher Lebensgefahr vor. Für
Kinder schwächlicher oder tuberkuloser Eltern, sowie für Personen,
die sich viel in geschlossenen, staubigen Räumen aufhalten, der
Gefahr, von der Influenza befallen zu werden, besonders ausgesetzt sind,
ist dieser Brustüiee ein ganz unentbehrliches Schutzmittel. Herr
Ernst Weidemann in Liebenburg a. H. gibt in einer lesenswerten

Schrift genaue Anleitung über Behandlung derartiger Kranker
mit Knöterichthee und versendet dieselbe gratis und franko an alle
Interessenten. Möge niemand versäumen, sich dieselbe kommen zu
lassen. [807

Um den Patienten den Bezug dieser Pflanze in wirklich echter
Form zu ermöglichen, versendet Herr Ernst Weidemann den Knöterichthee

in Paketen à 60 Gramm durch sein Generaldepot, die Greifen-
Apotheke des Herrn Alfred Schmidt, Basel, nach allen Orten der Schweiz.

Der echt amerik. „RELIAIlLE"-Petrol-
Gas-Kochherd findet immer mehr Anklang. Wo
ein solcher steht, bildet derselbe die beste
Reklame.

Seihe Vorzüge : Die völlige Vergasung des
Pe'rols, die äusserst bequeme Handhabung mit
Ausschluss von Explosionsgefahr, besonders
aber seine grosse Ersparnis (Verbrauch 1 Ltr.
pro Tag für 4—6 Personen) bei rauch- und
geruchlosem Brand sind so auffällig, dass jede
Hausfrau, welche Wert auf ihre Kocheinrichtung

legt, sofort überzeugt ist: [521
Der „Reliable" ist der beste und

vorteilhafteste Kochherd der Gegenwart.

Prospekte mit Preisangaben und Zeugnissen versendet gratis und franco die fieneralvertretung :

Schenk-König &. Co., Zürich V., Hottingerstrasse 38.

"I à »v 1 aus der Fabrik von K. Braselmann, Höchst a. M., gesetz-
\JC\ 1ft XT' (T\ I lieh geschütztes, einziges Mittel für Parketböden, das

I JJV 1,1 1 I feuchtes Aufwischen gestattet, Glanz gibt, ohne
zu Bein> jahrelang hält, Linoleum konserviert und

auffrischt. Wichsen und Blochen fällt ganz fort; geruchlos und sofort trocken.
Prospekte und Zeugnisse zu Diensten. (H 6.2153) [942

Gl-eneraldépôt für die Schweiz: Lemli & Co., Zürich.

Verlangen Sie überall:
Herz's Nervin, natürliches Fleischex-

traxt-Präparat, bester Zusatz zu Suppen-
Saucen u. s. w.

Herz's Suppen'-Rollen, natürliche,
kräftige Suppen.

Herz'sKinderhafermehl,
Suppeneinlagen U. s. w.

Unübertroffen an Wohlgeschmack, Ausgiebigkeit und Billigkeit.

Moritz Herz, Präservenfabrik, Lachen a. Zürichsee.
Bitte Nervin nicht zu verwechseln mit den Suppenwürzen,

die keine Fleischextraktpräparate sind. |607

Das schweizerische Deklamatorium. 240 Oktavseiten. Urkomische
und ernste Gedichte, Deklamationen, Possen, Witze, Theaterstücke.
Broschiert Fr. 1. 50, gebunden Fr. 2. —

Ernste und lustige Sinnsprüche
Das Adele Buch
Petrus als Kastelan an der Himmelspforte (interessante

Novität). Humoristisch, aber decent geschildert
Eine Predigt in Reimen
Lustige Handwerkersprüche in Reimen
Fidele Gantanzeige
Krausi Mansi Predigt
Der kleine Dolmetscher oder der beredte Franzose. Ein¬

fache, praktische Methode, in kurzer Zeit und ohne
Lehrer geläufig französisch sprechen zu lernen. Brosch.
1 Fr., gebunden

Vollständiger Liebesbriefsteller, 80 Oktavseiten. Ein neuer
Ratgeber in allen Herzensangelegenheiten, br. 75 Cts., geb.

Der neue Briefsteller für Abfassung von Briefen, Empfeh¬
lungen, Bestellungen, Inseraten, Rechnungen, Wechseln,
Quittungen, Vollmachten, Verträgen etc., 260 Seiten, geb.

200 fröhliche Postkarten-Grüsse

—. 50
1. —

-.50
—. 20

—. 20

—. 20
—. 20

1.20

1.

1.50
-. 50

W Alle 12 Werke nur 5 Fr. "WU [282
Bei Einsendung des Betrages franko, sonst Nachnahme durch

A. Niederhäusers Buchhandlung, Grenchen.

ist unser Corset „Sanitas", Marque déposée Nr. 6300, in gesundheitlicher
Beziehung von grösstem Wert.

Es zeichnet sich durch die porösen Brust- und Seiten - Gummieinsätze aus,
so dass vermöge deren Dehnbarkeit, sowie der angebrachten ganz weichen
Schliesse die inneren Organe nicht den geringsten Druck erleiden, und dabei
graziöseste Figur zum Ausdruck gelangt.

Diese Sanitascorsets sind empfohlen durch die Herren Aerzte Prof. Dr.
Eichhorst, und Prof. Dr. Huguenin in Zürich, und zu erhalten in allen besseren
Corsets- und Konfectionsgeschäften. [821

Corsetfabrik Gut & Biedermann, Zürich und Brüssel.
Zürich 1894 — Diplom — Genf 1896.

Vertrauensvoll wenden Sie sich an

Weibel & ©le»

Magazine zum „Grünenberg", Winterthur.
En gros. En détail.

Damenkleiderstoffe
Herren- und Knaben - Kleiderstoffe

-—• Leinen- und Aussteuer-Artikel

Teppiche, Bettdecken, Reise- u. Pferdedecken
Baumwollstoffe für Kleider und Wäsche.

Damenconfections
erhalten Sie dort in schöner, gediegener Ware
und grosser Auswahl. [7T7

Gegründet I860. Matter gerne umgehend frank«.

Eine vergleichende Kostprobe überzeugt jedermann, dass

Suppen-Würze besser sind, als alle Nach-

Bouillon-Kapseln I ' fil H rt I ît&TÂS
Suppen-Rolle katess-Geschäften. [937

Besser als alles Andere
für Gross und Klein, namentlich für Kinder, Blutarme und
Magenkranke
Ein tausendfach bewährtes und ärztlich empfohlenes Nahrungsmittel

ist eine Tasse [128

Reiner Hafer-Cacao
Marke weisses Pferd

\fnp opht ' 'n roten Cartons (27 Würfel 54 Tassen) à Fr. 1.30
il Hl uulll. in roten Paqueten Pulverform do. à Fr. 1. 20

Von keiner Konkurrenz erreicht!
Erste schweizer. Hafercacao - Fabrik Millier <& Bernhard, Chur.

Nasenkatarrh.
Freue mich sehr, dass Ihre briefl. Verordnungen bei meiner Frau so gut

angeschlagen haben. Der chron. Nasenkatarrh mit fortwähr udem Schnupfen,
wässerigem, zuweilen übelriechendem gelbem Ausflüsse, Entzündung, Anschwellung

der Nase, Kopfschmerzen, zeitweil.Verstopfung der Nase, Geruchmangel,
häufigem Nasenbluten, Atembeschwerden und näselnder Stimme ist vollst,
beseitigt. Da eine geraume Zeit verstrichen ist, halte ica einsn Rückfall für
ausgeschlossen, im andern Falle werde Sie wieder benachrichtigen. Ich werde Sie
stetsfort empfehlen und Ihnen Patienten zuweisen, was ich bereits gethan habe.
Grabenmättli, Malters, Kt. Luzern, 18. März 1900. F. Wechsler. sjJ^T" Die Echtheit
dieser Unterschrift bezeugt: Malters, 18. März 1900. X. Thürrig, Gmdam.
Adresse : Privatpoliklinik Glarus, Kirchstrasse 405, Glarus. [629

Herzkirchenthee
vorzügliche Qualitälen echt
chinesischen Schwarzthee in
verschiedenen Mischungen und
Preislagen.
Verkaufsstellen an Plakaten

ersichtlich.
En gros bei

Carl F. Schmidt, Zürich.

Willig üb Mösts Gum
à Fr. 1.80 per Kilo franco

C. Cremonini, Neg.
Capolago-Generoso. [743

i
Oie Hjgiene des GeschiechisHbens Von

healäck
oev

eioer praktisches

Aerztin,
mit Abbildungen.

Fr, 1.— in Briefmarken oder gegen Nachnahme

Nur zu beziehen vom Sanitäts-Verlag BaseL

Neuo Auflage Fr. 1.50 [923

I
Für 6 Franken

versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [846

Bergmann & Co., Wiedikon-Züricb.

fernsten schweizorischenBlüteiüiomg,
verkauft mit Garantie für Echtheit
in BUchscu à 1, 2 u. 4l.a Kilo à Fr.2.40
per Kilo [499

Max Sulzberger, Horn a. B.

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

vie MM à làim, dis oki unerwartet einen
tödlicken àsgang neb-
men, sind naek sinstim-

migsm Urteil der iterate am gsksàrlîcbsten kür solcks Personen, die
entweder lungenleidend sind oder cn Krankkeiten des Halses und der
örust kinneigsn. tVer bäuüg an öronckial- (Luktröbren-)Katarrksn,
Lnnxellspitcen-illkektiollsll, an Vstkma, Atemnot, örustdeklemmnng,
Husten und R iserkeit, Keklkopkerkrankuogso und ölntknsten leidet,
soll dsi einem lniluenza-ltukall ungsmein vorsioktig sein und über-
kaupt svbon dsi Lsginn der genannten Krankbeiten auk sofortige Le-
seitignng derselben kinwirken vas bswäkrtssts Vorbeugungs- und
Heilmittel ist biebei eins in Russland in besonderer llüts vorkommende
árcnriptlancs, aus dem Ossckleekts der vol^zonssn, der russiseke
Knöterieb. Lin ltdguss desselben, regelmässig genossen, beseitigt so-
kort alle katarrbaliscksn Ltörungen der Luftwegs, beugt damit den
sebädlicken Lotgen der Krippe und ernstlieber Ledensgekakr vor. Lür
Kinder sebwäeklieber oder tuberkulöser Litern, sowie kür Personen,
die sieb viel in geseblosssnen, staubigen Räumen aukbalten, der Ks-
kakr, von der Inüuenca dekallsn cu werden, besonders ausgesetzt sind,
ist dieser örusttbee sin ganc unentbebrliebes Lokutcmlttsl. Herr
Lrnst lVsidsmann in Lisbenburg a. II. gibt in einer lesens-
werten Lcbrikt genaue Anleitung über Lebandlung derartiger Kranker
mit Knötsriedtkee und versendet dieselbe gratis und kranko an alle
Interessenten, klage niemand versäumen, sieb dieselbe kommen cu
lassen. s 807

Ilm den Patienten den Lecug dieser pliante in wirklieb eebter
Lorm cu ermöglioben, versendet llerr Lrnst VVeidemann den Knöterieb-
tbee in Paketen à 60 Oramm durcb sein Dsnsraldspot, die Kreiken-
ápotbeks des Herrn ltikred Lcbmidt, Laset, naeb allen Orten der Lebweic.

ver eebt amerik. „KHIiI^ItIiIl"-petroi-
lias-Kookkerd kindst immer mskr Anklang. tVo
sin soleker stsbt, bildet derselbe die beste
Reklame.

Leins Vorzüge: vis völlige Vergasung des
petrols, die äusserst bequeme Randbabung mit
ktussebluss von Lxpiosionsgskakr, besonders
aber seine grosse Lrsparms fVerbraueb 1 Ltr.
pro lag kür 4—6 Personen) bei raueb- und gs-
rucblossm Lrand sind so aukkällig, dass )sds
Rauskrau, wslebe Wert auk ikrs Koekeinrieb-
tung legt, sokort übercsugt ist! (521

Der „Loiiablv" ist der beste und vorteil-
kakteste Kovbberd der Kegenwart.

mit ptmzngàli mill keiigniîssii »skismist gratis lim! Iramm llis Smiarsiisrtwtiiiig:

Lànk-XômZ à. Lo., V., «MM-àe zs.

H 1 der k'àik von K. örsselmann, ttöekst s.

ìH I lied AvsvdUtDtvg, eivDisvg Mittel kUl- I^ìrdsìdëâso. lla3
I I,R W I kvuvkîv« àiitHîll»«!»«!» ssLtattSt, (rlkMD sidd, odllS

slaìì su sviu, MdrelaQe dUlt. diloolvum doueerviert uuâ
àtki'isddt. >Viodsed uvâ Lloodsu 5'állt. gaus kord; geruedlog uuà «okort troodeu. l'ro-
spsdts uuâ 2vU8ui3se 2u Oiedstsn. (K 6.2153) ^9-t2

(HsQsrs.lâspâd 5iii- àls SetiMsis: Z^eiîÂà â
iibeinll:

^6I72S l^Srvirk, natürlieRes l?leisLkex-
truxt-?rupurat, dester l^usut^ ^u 8uppeu-
Luucen u. s. w.

Hsr2 S LuppSH^I^ollSQ. nàrlÎLlie,
krâltÎAe Luppen.

S Xiuäsrdsksi'ruSdl, 8uppöv-
eillIa.KSll u. s. V.

llàkkà an lSloiiigeîciimscii, àgiediglisil viol ki!I!g!l«!t.

FIvrit» Her«, pràssrvenkadrik, a Lüricbsee.
Litte Rervin nickt xu verwscbseln mit den Luppen-

würaen, die keine kieisvbextraktpräparats sind. j607

Das selttvei/vi'iseltv IlvKInmntOiimn. 240 Oktavssiten. Iii'kowi^cbo
unä ernste (4sàkte, Deklamationen, Dessen, VVitxe, Dksatsrstneke.
Drosedisrt Dr. 1. 50, Aebunclsn Dr. 2. —

Lruste unâ lustige Linn^priieRe
vas tidvle Laek
?etru8 al« Zlastela» an der lllnunvlspforte (interessante

Novität). Dumoriditisek, aber decent Zssekildert
Dine vredixt in Reimen
VllstiAe vandwerker8prücRe in Reimen
Didele Dantanxei^e
Xrau8i Ran«! RrediKt
Vvr kleine voimetseller oder der beredte Dran/ose. Din-

tacke, praktiscke Netkode, in kurzer Doit und okne
Dekrer AeiäuÜA tranizösisek spreeken /u lernen. Rrosek.
1 Dr., Zobunden

VoII«tändixer viekesdriekstelier, 80 Oktavseiten. Din neuer
Ratgeber in allen Der^ensanAolöKonkoitsn, br. 75 Lts., Asb.

Vvr neu« Lriekstever tür ^.btassunZ von Lrieken, Dmptek-
lunKsn, LestollunAen, Inseraten, RoeknunKsn, V/ecksoln,
(juittunZen, Vollmaekten, Verträgen etc., 260 Leiten, Keb.

200 trökiieke Rostàrten-Driàe

—. 50
1. —

-.50
—. 20

—. 20

—. 20
—. 20

1.20

1.

1.50
-. 50

AW?" ^.lls 12 V/srks nur 5 "MI (282
Roi DinsondunZ des Retraces t'rauko, sonst l^acknakme durek

^ielivi'käu8ei'5 kuokkanälung, ki'eneken.

>st unser Lorset ilarizus dêposêe Rr. 6300, in gssundbsitlieber
Lssiebung von grösstem lVert.

Ls xeieknet sieb durek die porösen Lrust- und Leiten - Kummieinsätae aus,
so dass vermöge deren vebnkarkeit, sowlg der angsbrsckten ganx weieben
Leblissss die inneren Organs nickt den geringsten vruek erleiden, und dabei
graciöseste pigur cum Ausdruck gelangt.

visse Lamtascorsets sind empkobien durek die Rsrren ^ercte prok vr. Liok-
borst, und prok Or. Luguenin in üürivk, und cu erkalten in allen besseren Lor-
sets- und Konksetionsgssckäklsn. (321

LorsStkâdriR Qut 6c SiSâSrrrisnn, 2iiriov und Lriisssl.
1694 — VIpI«»»» — Osnf 1696.

Vertrauensvoll wenden Lis siek an

Meidei â UG.
àAsiiiê?uw „kriiiiàks", VVirttsrtkur.

Herren- und ^nnlosn - ^lsiäsrstolks
-— lsineii- uiiil lluzsiellek-llklikl

loppioko, kettlieoken, Leise- u. pkerdedsoken
Kg.um«oll8tokkö tür Kleitlöl lliitl Msà

orkaksn 8is dort in sckönor, xedissenor tVaro
und xrosssr ^tuswakl. 1777

ti^rii»il«t 18êi>. lliài gerne llmgetenà knit«.

Line verxlciobends Kostprobe überceugt jedermann, dass

besser sind, ais alls Raeb-

e°u»w.«zpR>» l ' K tl I
8UPPKk>»HllIIk Katsss-Kssebäktsn (937

Ke88er a>8 alle8 Andere
kür Kross nnd Klein, namsntkek kür Kinder, ölutarms und
klagenkranke
Lin taussndkacb be«äbrtes und ärctliek empkoblsnss Rabrnngs-
mittel

«»»« :»«!-«<- (128

lî^MK û^eiì-lî^o
IVlaàs wsisLss

1i1m> apìlt ' à roten Kartons (27 VVürkkl — 54 lassen) à Lr. 1.30
1t lll uvlR. in roten ?a<znstsn pulverkorm do. à Lr. 1. 20

V<»i> « i rt iclit l

Lrsts scbwsicer. Rakereaeao - Labrik dkrtk/er <0 Rcrrr/trr^rk, O/rur.

Lreus mick sekr, dass Ikre brisll. Verordnnngsn bei meiner Lran so gut an-
geseblagsn baden, vsr ebron. Xasenkatarrb mit kortwäbr vdsm Lcknupken,
wässerigem, cuwsilen übslrierbendsm gelbem änsLussv, Lntciiiidung, änsvbwel-
luiig der Rase, Kopksebmercen, cedwsrl. Verstopfn»g der Rase, Oeruekmangel,
bäuügem Nasenbluten, ktembesekwerden nnd näselnder Ltinuue ist vollst,
beseitigt, va eine geraume Lsit verstrieksn ist, baits icn einsn küekkall kür aus-
göseblosseu, im andern Lalle werde Lis wieder dsnaebriebtigsn. leb werde Lis
stetskort empksklön und Ibnsn Patienten cnwslssn. was ick bereits gstban kabs.
Orabenmättii, klalters, Kt. Lncern, 18. klärc 1900. L. VVsobsler. vie Lcbtkeit
dieser vntsrsebrikt bsceugt: Maliers, 18. Märc 1900. X. lkürrig, Omdam.
Adresse: Kirekstrasss 405, klititi»«. (629

Hei-ikikokentkee

vsrsLkiscisvsn ^isLtiungsn uv6

Vgp><auf88îs>len sn ^lakatsv

gkvs dsi
Qsl-I Sodmicit, ^üpiod.

lislàlx m àts Issms
à Lr. l.86 per Kilo kranoo

< » i' t; m <>rrjrri, lK eZ
Oapolago-Osuvroso. (743

I
àrprMttd»

äerrt!»,

Mur ru dsàten vom Lîuiilàls-Verizg kassl.

Xouo àtluso Lr. 1.M 1S2Z

S

?ür 6
versenden kranko gegen Raobnabme

dtt°. S K», ll. I°iIààII-8ài,
(ea. 60—70 Isiebt desebädigts Ltüeke der
feinsten loiletts-Leiken). (846

Lergmann â 0«., VViedikon-Lürick.

töinstvn svkwvicorisoNonLIutoutiuni^,
verkauft mit Uarautiv kür üel»ci>«It
in UUoilsou à l, 2 n. Xiio à Lr.2.4v
xer XUo lâ

Nâx 8lldberz«r, llorii it. lt.



SdlVuetjet Sraitett-Jetfamg — HMgfter fgr ftgn ftäuelidtcn Kreta

Jordan $ Cie.
l Lyi 60 Bahnhofstr. 60

Zürich.
Special-Geschäft für echte

JLoden
1 engl. Che.jots — Covertcoat

h
1 Homespuns. [073

1 : Maassaiifertipung.
Jaquette- und Taillen- Costume

m
(Genre tailleur) Mäntel.

Annahme jeden Stoffes
zur Verarbeitung.

Versende gegen Nachnahme: (OK6161)
1. Alpenbienenhonig von La Rösa od.

Oberengadin à Fr. 3 30 p. kg.
2. Poschiavohonig à Fr. 2 50 p. kg.
3. Buchweizenhonig à Fr. 2.— p. kg.

Jolis. Michael, Pfarrer [9ao

in Brusin bei Poschiavo fGraubündeii).

Gefell

Haarausfall
(II 854 Q) ist [97 1

• Xiunol •
unstreitig das best« Mittel der Gegenwart

T vorhindert da-i Ausfallen und-1-JIaI.IUA Ergrauen der Haare.

Lunol befördert deren Wachstum.
T urinl macht die Haare glänzend undviilUl goschmoid g-
T îj-nnl reinigt die Kopfhaut, ; vorzügl.J"JStärkungsmittel d.Kopfnerven.
T sollte auf keinem Toilettentisch

fehlen. Preis Kr. 2.50 p. Flasche.
Generalversand für die Schweiz:

Droguerie R. Siebold, Basel.

1900er

garantiert echt,
versendet franko gegen
Nachnahme (H 2 G) [790

B Pfand Büchse Fr.4.90'

J. B. Rist, Altstiitten (Rheiutal).

Kein Husten mehp

für solche, welche die stärkend«

PATE PECTORALE
von J. KLAUS in Loclfl

anwenden. Zahlreiche Médaillen.
40iähriger Erfolg. Mehr als 100
Zeugnisse v. Ärzten u. Apothekern.

Infi nnn Schachteln werden per Winter in
UU.UUU der Schwei! verbraucht.

Preis (I. ganz. Schachtel Fr. L, d. halben 50 Ct

Verkauf In allen Apotheken.

[hebten und anderen
hautkrankenTV kann Dr. Lüttiy, Specialarzt, bestens

W empfohlen werden. Auf briefliches^ Verlangen und Beschreibung der
Flechten hat er meiner Frau im August

abhin Mittel gesandt, die ihr ausgezeichnete
Dienste leisteten. Sogleich trat Besserung
ein und nach Verbrauch der Medizinen völlige

Heilung. Mein Wunsch ist, dass er allen
Flechtenkranken bekannt werde. 1858

Madiswyl, den 10. Dez. 1900.

Jak. Wiedmer, Gemeinderat.
Adresse: Dr. P. Lüthy. Specialarzt, Rüegs-

auschachen, Emmenthal, Kt. Bern.

c

DauM
Ceylon-Thee, sehr fein

schmeckend

kräftig, ergiebig und haltbar.
Originalpackung per engl. Pfd. per trz kg

Orange Pekoe Fr. 4.50 Fr. 5.—
Broken Pekoe 3.60 4.—
Pekoe 3.30 3.60
Pekoe Souchong —.— 3.40

China-Thee, Ä,
Souchong Fr. 3.60, Eongou Fr. 3.60 per kg

Rabatt an Wiederverkäufer und grössere
Abnehmer. Muster kostenfrei. [718

Carl Osswald, Winterthur.

BC Niederlage bei Joh. Stadelmann,
Marmorhaus, Multergasse 31, St. Gallen.

tAlpinula — *Avenches
In hübscher Gegend schön gelegenes, für Töchterpensionat eingerichtetes

Hans. — Ausbildung in Spruchen, Wissenschaften, Malen, Musik,
verbunden mit Kursen in Weissnähen, Kleidermachen, Stickerei. Englische,
italienische und deutsche Lehrerinnen im Hause. P.eis jährlich 1000 Fr. /905

Auskunft früh rer und jetziger Zöglinge. Prospekte durch die Vorsteherin

M. Doleyves-Comaz.

* Berner KochHurse für Trauen und Cöcbter. «
Lokal: Kirchgasse 2, vis-à-vis dem Münster, Bern. Kursleiter: A. Buchhofer, Chef.

Der nächste Kurs findet statt vom 25. Februar bis 29. März. Für Auswärtswohn«,

ndo Kost und Logis im Hauso. Prospekte übermittelt bereitwilligst gratis und
franko der Kursleiter. (H 488Y) 1913

Familien-Pension Persoz für junge Mädchen

rue des Beaux Arts 1, Neuchâtel.
Gewissenhaftes Studium der französischen Sprache. Stunden in der Schule

oder im Hause, je nach Wunsch. Klavier-Unterricht durch diplomierte Lehrerin.
Ausgezeichnetes Familienleben. Beste, liebevolle Verpflegung. Sehr schöne Lage.
Prospekte und Referenzen zur Verfügung. Billige Preise. (H 539 N) [920

in Rolle am Genfersee, Kt. Waadt.
Angenehm gelegenes, geräumiges Etablissement. Hauptstudien: Französisch,

Fngli«cli, Italienisch. .Spanisch und kaufmännische Fächer. Vorbereitung
zum Post- und Telographendienst. Sorgfältige Erziehung und mässige Preise.
Zahlreiche Referenzen in St. Gallen und im übrigen Kanton. Für Prospokto und weitere
Auskunft wende man sich gefl. an den DiroKtor

IL«. Schmutz-Mocoand.9041 (H 992 L)

Mädchenpensionat Château Brillantmont, Lausanne.

Anfang des Sommersemesters den 39. April. Prospekte durch
die Direktion
899] (B997 L) Herrn Prof. u. Frau Heubi.

MARIN. V/ V/ Neuchâtel.

Französisch und. Handelsunterricht.
Prachtvolle Lage. Grossartige Aussicht auf den See und die Alpen. Moderne

Einrichtung und Garten. Vollständige und schnellste Erlernung des Französischen und der
übrigen modernen Sprachen. Mathematische und naturwissenschaftliche Fächer. Handelslehre

in.Verbindung mit der Handelsschule. Speciel le "Vorbereitung auf die Examen
für den administrativen Post-, Telegraphen- und Fisenbahndienst. Zahlreiche
diplomierte Lehrer und höchste Referenzen. Rationelle Körperpflege. Gymnastik. Football.

Sorgfältige Erziehung. [727
Der Direktor und Eigentümer : 111. ülartin, Professor.

CO
<=>

or®.

er®.

& ;
»na 1

.Chocolat u. Cacao, Milchchocolat, Fantasiechocolat aller Art.ari.^

TN Bett- W" «

Berners LernenTisch-
Kttchen-

Handtueh-
Hemden-

Rein- u. Halb-
Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.

Jede Meterzahl. o... Dp...«.,,,,Monogr.-Stickerei.
Muster franco. ö|JBlr. DI allLaUoolBllcril Billige Preise

F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern)
Leinenweberei mit elektrischem Betrieb und Handweberei U25

Lieferanten der Eidgenossenschaft und vieler gr. Hotels und Anstalten-

Weiss und crème

Vorhangstoffe Etamine
eigenes und engl. Fabrikat, in grosser Auswahl

liefert billigst das

Rideaux*Versand-Geschäft
j. B. NEF, z. Merkur, HERISAU.

Muster franko; etwelche Angaben
der Breiten erwünscht.

Vorhänge
734] in stets

reichhaltiger Auswahl
In eern, weiss und crème

empfiehlt zu vorteilhaften Preisen

at> Lager
Sickirl KircMsr

St. Gallen
Vadianstr. 27

llideauxfabrikation en gros
und

Verkauf en détail i

Mustersendungen franco.
— Telephon 87. —

Brutto gleich 60 — 70 Stück
leicht fehlerhafter feinster

10 Plund

Coiletteiwiten »'

versendet gegen Nachnahme von

617-p das Fabrikdepot der Parfümerie-

r I fabriken von Rumpf u. Cie.

A. Heiiizclmanii, Zürich I u. Rüden.

XJALACTINA
Kindermehl.

SChren-Diplome • 12Grandi Prix j
21 Goldene Medaillen. i

Erhältlich in Apotheken, Droguerien
und Spezereihandiungen. (H 389 Ï) [890

C. Fr. Hausmanns

Hechtapotheke

^ ^;der
l8tTSHft^e

STäss*
Schweiz. I975

Mediz.-u. Sanitäts-
Geschäft A.-G.

(Zag. 20)

Bot 3 3a!jten nap m t(f) bie SjiUfe beä ®erw
ÎIopp iit Selbe gegen ein djtottiftfiee îHagen
teiben in äittfprucfj. 3cf) fnnn Stemtt bejeugen, ba&
ich oottftänbig gefüllt tootben bin unb mtd) feitljer
gefunb unb loot)i fiiftle. SlUen lUIagenftanfen tonn
leb nut empfehlen, fid) Blieb unb gtagefcfjema bon
Settn 3. 3- Ii. 93 o p p In ji e i b e, fcolftetn, gratis
fommen ju Inffen. [756

Safpat ttjlegti, SBauer, SraBS, flt. @t. (Sailen,

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Zorâan Hi Lie.
60 Lalin^Ofstr. 60

/lîi-i'el».
8i>eeial-l>e8eii»kt klir eekte

s eng!, ûlie iats — ÛMktcost

>/!
ì ûaiiieîiiiiiis. i»?z

Illaîìssàiikei tlpillig.
/// - iZPelts-iiliiilziiieii-llazlaais

M ccur Vor-udî-ituu^.

Vsrsencis ZeZen àclumbins: (Oliiiiii)
1. /llpenbienentionig von ba ktöss. oä.

ObersnZlläin à ?r. 3 30 p. KZ.
2. posviàvoiwnig à ?r. 2 SO p. KZ.
3. kuviiiveî^eniionîg à Pr. 2. — p. KZ.

Alît'ZiiìvK, Pfarrer smc>

in Lrusiu bei poscliiavo (tZraubünäsu).

HAAI'âàll
(II »-Ia> ist 1971

« IiUiìoK »
iivàeiti»«Ii>àà I!iàl i!stfKoKonlVàit

^ Iivi^xl vordindert da-> /Vuskalleu uod
Orgraueu tier Haare.
dekördert deren VVaodstum-

V iivx^xl rnaedt die dlaarv glänzend und
g^sodmvid g.

I^ìll^oì ^tîirkungsmittvl d.Xopkuer>

Ouuol î°ed!en. I'rsis^r^ü.S» u 7w"'à
Qe^sralversÄNict f(lr clis Se^vvei^:

llroguei-ie kî. 8iebolcl, Ks8el.

1900^

Zarantiert «<zì>^, ver-
senktet krairko Zszsn
ü^nebnnbinö (tt 2 K) ^g»

ö?lM Nàkrâ
.1. k. KÌ8t, IltdiîttM (Ntzilttài).

Uem sjusteil mek?

tût ttleti«, «slitii ills îlâtiênll«

von >1. KI.ÜU8 in tvclo
avvonägv. 3áirêiaho llèâàlilên.
sv.mhriger strkoig. Là aïs ma
3suxiussv?. àtsu n. Xpotirslcorn.

IHÜHHH
a»? Sc»»«>! ,-cdc-lli!».

feest t. xsor. 8àiûe! ?e. 1^ t. dâlkm 5û 0t
Verdank w allsn ^.xotstodon.

'kchten una antlmn
fiautkrankenî̂Kanu vr. Istitk.v, 8pseialar?!t, destsus

empkodleu werden. ^uk driediedes
Verlangen und Lesedrvidnng der
Oleedten dater meiner Orau im Vngust

»ddin Glitte! gesandt, die idr ansge^eiednets
Oivnstv leisteten. 8oglsied trat Besserung
ein nnd naed Verdrauod der ^lediisinen vol-
d'ge Ovilnng. ^lein >Vulised ist, dass er allen
Olsedtenkranksn dekannt c ercle. 1858

Il/Iall>8«>!, clen 10.Ov2. 1900.

ììje«I>ner, Oemeinderat.
Adresse: Or. l.Utk>. 8peeialar2t, küvgs»

ausctiaeken, Ommvntdal, Xt. Lern.

c

ll M
Oez^lon^XsS.

Oravg« ?vkos 1>'r. 4.50 I-'r. 5.—
Rrokea ?skos „ 3.00 „ 4.—
?6ko« 3.30 3 60
?ekotZ Lvuedon^ —.— 3.40

eXina^dtSS. c^mä.

Vsi-I vsswslll, ÛKiàtliiii'.
HG" Kisäoitaxs d«i Sîacislrnarln,

Uarlltord»u3. Nulterxa«so 31, 3i. Qallsri.

â«^6/ie^es
/»î tîûàsctie»' .«ctiö» Mr

— ^tu5-d//ktttnA à tk'».s.sen.,«/<«//ert, 7t/ît8i/c, v«>-
buncke»» »n/t ,» tt e»ssn«b<4«, Kie/rerei. Zi»Ab>/>?,
à/«>n/sk/îe un<i bn /tause. 77 /cktirbâ 7777 /777

.'1^ >^/7 MiìVi rer 7^-( /àì^er ^ro«pâe kbk, <7k à'e t^orstetier»,,

Mi

« Semer Soctikume Mr frauen «na Lackier. «
boksl: liirotigssse 2, vîs-à-vls llem ltiünstsr, Kern. liurslsiier: /t. kuotitiofvr, lZIief.

Oer n'àlisle Xurs tìnâet statt vom 2à. W'vki'ii»!' dis 29. OUr ^nsxv'àrts-
^vodnenâv Xest nnâ l^nsis i:n Oans». f'rnspekte ildermittelt dereit^'illi^st gratis nnd
krankn cler Xnrsleiter. (O 488 V) ^918

fàlisn?MW I'ki'Slli füchnge ^àlletikn
rns àss Lsanx L.rts 1, ^suOXâtsI.

Ksvvissenbnktes Ltuâinm àer krsn^ösiseken Lpraeke. Ltunàen in àer Lcbnie
o>ter im ltnnse, je nnek VVunsek. kiàvier-lloterricbt à^rà cbplomi^rts bebreiin.
iVusZe^sieknetss k^nmilienisben. kests, bsbsvolte VsrpbvZnnZ. Lebr «cböns bg.Zs.
Prospekts nnct kteksren^sn 2ur VsrknZunx. kiUiZs ?re>ss. (tt 53g A) ft20

ill ktolls arri dSrirörsse. Xt. ^ssât.
Vn^enedm svlessnos, ser'auniiges Xtadlissernent. Oauptstnclien:

nnâ Vordsreitnng

reiede Xekeren^en in 8t. Oallvn und iru übrigen Xanton. Odr Ornspvktv und w eitere
Auskunft ^vvnde man sieti sskl. an den Direktor
9041 t» 992 O)

UàWMMt kdàtôM klillcililmoill, KMWiie.
^.Nks-NA clos Lornrnorsornssbors âsn ÄS. T^prN. ?rosr>slrks ànroti

ctts virotritcirl
8S»i (lliM t) Me^rr, ee. MsreS».

VttX ^ Asuekàtsl.

I i :»r»x<>s<Ì!<c7l» rrrrâ l r i i< I»r.
Oraedtvnlle Oa^e. Ornssarti^e ^ussiodt auk den 8es und dis >VIx>sn. îdnderne Xin-

riedtuns und Oarten. VollstUndiss und svdnellste Orlsrnun? des Oransüsissden und der
üdri^en modernen 8praeden. Natdematisedv und natur^issensedaktliede O'àeder. Handels-
lsdrs in Vsrdinduii^ mit der dlandelsseduls. Sip«vivllv »>>t «II«» Wlxsinvii
tttr «Is» r«I«Krt»pI»e»- iin<I ^adl sieds
diplomierte Oedrer und döedstv Kekeren^en. Kationelle Xörperptlese. Oz^mnastik. Ooot-
dall. 8orskältit?e Xr^iedun^. 1.727

Der Direktor uncl Eigentümer: M. Martin, Professor.

c>2
«^»
—s
s«.

clîliovolàt u lào, ^ilàliovolst, kaàiôlîkovvlât sllvi' Ili^.

N
O6I'êàI.61I16NVisà-

Ittàvlivi».

Köln- u. Uàld-
Xur garantiert nssllsiss» clausr1is.fississ eigenes Oadrikat.

ûà «istsn»!,!. v... »°n°St.-8ti°!l°rsi.
Nustsr kraseo. Spvl,. 01 ltUtliUàîitvllvrN SiM«s prà

Lrriil lVliilIsi' 6c Lo., r,angsntlia1 skem)
I-«i»eiived«rsi mit elsttniedew kêtried mà IIî>àed«rei it2S

kiiekvrsiitsll (ter tZictssnossoosedskt Ullâ vivlor sr. tlotvls uncl àustsltsu-

IV«!«» iiixi ei èi»v

Vonkangstoîto Lîsmlno
i>n«I eiiAl. i»

liekert dilligst das

Xiàsâux-VsrsanU-QSsokâkt
i. k. I.à tte»I8/^U.

AIu»^«r tr»nk«; vtiîvlà« ìii^»1»en
<tvr Vrvttvi» «r^vi>n»vt»t.

VMM
734i in stets

reietiksltige? kusMkl
!o «era, vviss à erèmv

emplìsklt 2U vortslllisktvw kreiss»
z»U

kieksi'll lircUrilkk
Lt. Qallsri

Vêtàianstr. 27

lìitlvàuxt'àdr iliiììion ev Kos
und

VsrXauk su âstail
b/Iust.srssllâ'7illZSll 5rsllL0.

Velepl»«!» 87.

krutio gleîeii kk —7V 8tüok
leiokt fetilerkàfter feinster

ii> killlli!

coilettensàn »

vsrssvâst, ZSZSll flsLiillaiiillS von
/? Ov» às kàilâopot à kàmerle-
O d r » làà voll kumpf u. 0ie.

2iirivk I u. kiillen.

/îal.ae'rlna
Kir»cl«nrr»strl.

Sktiren-viplome - IZLrsn^z prix I
21 Solclene^ectsillen. >

krbsltliok in kpotkeken, kroguvrien
uni! Lpe^ereibîtnlllungen. (IlMl) (M

l). ^r. Nsusmanns

Heoàpàsks

AiSsS'
8vàoi2.

Roà.u. 8iuntà-
lZv^ollätt

(ü-x-A)

Vor 3 Jahren nahm Ich die Hülfe des Herrn
Pop» in Heide gegen «in chronisches Magen-
leiden in Anspruch. Ich kann hiemit bezeugen, dab
ich vollständig geheilt worden bin und mich seicher
gesund und wohl fühle. Allen Magenkranken kann
ich nur empfehlen, sich Buch und Frageschema von
Herrn I. I. ;t. P o p p in H e id e, Holstein, gratis
kommen zu lassen. I7SK

Kaspar rchlegel, Bauer, Grabs, Kl. St. Gallen.
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